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Arbeiten während der Sommerferien

Neustadt.Das Südbad in der Neustadt wird
in den Sommerferien umfangreich saniert.
Deshalb bleibt es die komplette Zeit, vom
22. Juni bis zum 2. August, geschlossen.
Nach Angaben der Bremer Bädergesell-

schaft sollen rund 400000 Euro in die Um-
bauarbeiten gesteckt werden. „Wir freuen
uns, dass wir in dieser Größenordnung in
das Südbad investieren können. Von Jahr
zu Jahr werden wir das auch an den ande-
ren Standorten machen, sodass jedes Bad
mal dran ist“, sagt Martina Baden, Ge-
schäftsführerin der Bremer Bäder GmbH.
Das gesamte Wasserverteilnetz im Süd-

bad soll umgebaut und die Duschen erneu-
ert werden. Die Warmwasserbereitung im
Keller soll zudemkomplett ausgetauscht und
ein Durchlauferhitzer eingesetzt werden.
Auch die Decken in den Dusch- undWC-

Bereichen werden neugestaltet – samt Be-
leuchtung. In die Sauna kommt ein neuer
Boden.
Während der Arbeiten können in Bremen

alternativ sechs Freibäder besucht werden.
Das Hallenbad in Huchting ist laut Bäder-
gesellschaft zudemnur vom22. Juni bis zum
14. Juli geschlossen. In den Sommerferien
werden die Hallenbäder der Bremer Bäder
jedes Jahr geschlossen, umArbeiten umzu-
setzen, diewährenddesBetriebs nichtmög-
lich wären, heißt es in der Mitteilung der
Bremer Bäder.

Südbad wird
umfassend saniert

von LISA BoEKHoFF

Neustadt.NachUmbauarbeiten amBunten-
torsteinweg, beimLeibnizplatz undangren-
zenden Flächen rund um Schule und Thea-
ter ist nun die Osterstraße dran. Seit über
zehn Jahren werden das Buntentor und die
Alte Neustadt mit Städtebaufördermitteln
des Programms „Aktive Stadt- undOrtsteil-
zentren“ aufgewertet: umdenEinzelhandel
dort zu stärken, das Rotes Kreuz Kranken-
haus besser in den Stadtteil zu integrieren
und städtebaulich denSchul-Theater-Cam-
pus aufzuwerten.
In diesem Reigen der Baumaßnahmen

steht nun noch die Aufwertung des Quar-
tiers Osterstraße für knapp zwei Millionen
Euro an. „Wir wollen es ein wenig aus sei-
nem Dornröschenschlaf wecken und eine
bewährteWegeverbindungwieder herstel-
len, die hier früher existierte“, erklärt Rai-
ner Imholze von der Baubehörde. Denn die
Osterstraße sei lange Zeit eine viel genutz-
te Route von der Innenstadt ins Buntentor
gewesen – Spuren von alten Straßenbahn-
schienen im Asphalt und Kopfsteinpflaster
beweisen das.
Für die im Krieg zerstörte Große Weser-

brücke, derenFundamente erst kürzlich auf
der Baustelle vonKühne+Nagelwieder ans
Tageslicht kamen, wurde die Wilhelm-Kai-
sen-BrückenachdemZweitenWeltkrieg er-
richtet und imAnschluss die Friedrich-Ebert-
Straßegebaut. „Ungefähr zeitgleichhatman
zurOsterstraße hin die Treppe errichtet, die
seither eine Barriere darstellt“, erklärt Rai-
ner Imholze den Grund, weshalb die Straße
heute als Sackgasse endet und nur Fußgän-
ger problemlos die kürzereWegeverbindung
nutzen können.

Barriere soll weichen
Das soll sich nun ändern: Eine Rampe soll
errichtet werden, damit auch Fahrrad- und
Rollstuhlfahrer sowie Menschen mit Rolla-
toren und Kinderwagen bequem den An-
stieg hin zur Brücke überwinden können.
Für Autofahrer bleibt die Route versperrt.
Denn an ihrem Beginn dient die Osterstra-
ße vomBuntentorsteinweg ausmittlerweile
als Hauptzugang für das Rotes Kreuz Kran-
kenhaus – und der damit verbundene Ver-
kehr belastet das Wohnquartier schon ge-
nug.
Um die Aufenthaltsqualität entlang der

Straße zu verbessern und das Parken in ge-
ordnete Bahnen zu lenken, wird im Laufe
der kommenden Monate die Fahrbahn
schmaler gestaltet und Platz für 24 Bäume
geschaffen. Dazwischen können die Autos
künftig legal abgestellt werden. Das in der
GegendüblicheFalschparken inKurvenund
selbst auf Fußgängerüberwegen soll da-
durchmöglichst verhindertwerden. ImBau-
stellenbereich Osterstraße, Leinestraße,
Teilbereich Zentaurenstraße und im Ein-
gangsbereich zum Osterquartier reduziert
sich dadurch die Anzahl der Stellplätze von
derzeit 69 auf 52 nach dem Ende der Bau-
arbeiten.Gebautwird in sechsAbschnitten.
Unddamit nicht zweimal die Straßegesperrt
werden muss, gibt es parallel Kanalbau-
arbeiten der Firma Hansewasser. Teilweise
auf Verärgerung stößt in der Nachbarschaft
eine entscheidendePlanänderung, damit die
große Platane an der neuen Rampe nicht

gefällt werdenmuss.Weil ihreWurzeln den
Halt durch das Fundament der störenden
Mauer brauchen, wird diese nun doch nicht
wie ursprünglich gedacht abgerissen, son-
dern bleibt in Teilen erhalten. Die Rampe
wird dementsprechendetwas schmaler aus-
fallen. Den völlig freien Blick in die Oster-
straße wird es also vorerst trotz einer besse-
ren Durchlässigkeit des Zugangs ins Oster-
quartier nicht geben.
Der erste Bauabschnitt an der Treppen-

anlage soll Ende Juni beendet sein, direkt
daran anschließend sollen von Juli bis Sep-
tember die Arbeiten bis zur Kreuzung Lei-
nestraße/Neustadtswall fertiggestellt wer-
den.Danachgeht es imdrittenBauabschnitt
bis etwaMitteDezemberweitermit der Ein-
mündung am Buntentorsteinweg bis zur
Höhe der Rettungswache, danach wird die
Osterstraße bis zur Kreuzung Leinestraße
bis etwa Mitte März umgebaut. „Das Wet-
ter kannnochdenZeitplan verzögern,wenn
zu starke Regenperioden oder harter Frost
eintreten“, erklärt Projektleiter Alexander
Köß vom Consult-Team Bremen, das die
Maßnahme koordiniert.
Die Kreuzung vor der Klinik ist dann zwi-

schen Mitte März und Mitte Juni 2018 ein-

geplant, die Leinestraße bis zum St.-Pauli-
Deich soll daran anschließend bis Herbst
2018 beendet sein.
„Für uns ist das Wichtigste, dass die Ret-

tungszufahrt und die Zufahrt zumKranken-
haus durchgehendgewährleistet bleibt, und
das ist der Fall“, sagt Dorothee Weihe vom
Rotes Kreuz Krankenhaus. Sehr früh sei da-
rüber mit den Planern gesprochen worden.
„Natürlich müssen unsere Mitarbeiter und
Patienten verkehrliche Einschränkungen
hinnehmen“, räumtWeihe ein.Auf der Inter-
netseite der Klinik, aber auch in Papierform
werden jene Patienten, die gut zu Fuß sind
und imVoraus ihreAufenthalte planenkön-
nen, gebeten, das Auto zu Hause zu lassen
oder Park-and-ride-Stellplätze anzusteuern.
Aber dasEndergebnis der Bauarbeitenwer-
de sicherlich die Unannehmlichkeiten ver-
gessen lassen, meint die Sprecherin.
Das sehen auch die umliegenden Einzel-

händler so. Umsatzverluste gebe es schon
nach den ersten Wochen Bauzeit, resümie-
ren einige. So zumBeispielMarionSchmelz.
Dennoch ist die Inhaberin eines Second-
hand-Ladens überzeugt: „AmEndewirddas
wunderschön, ich freuemich richtig darauf,
wenn das fertig ist.“

Baustelle bleibt noch bis Herbst 2018
Pläne in der osterstraße ändern sich wegen Platane – Zufahrt zum Krankenhaus bleibt offen

von KARIn MÖRTEL

Bei den Bauarbeiten in der Osterstraße wird der alte Treppenaufgang durch eine Rampe ersetzt. FOTO: WALTER GERBRACHT

Ausschuss befürwortet Festival
„Anderswo“-Initiatoren wollen sich an Lärmschutz-Auflagen halten

von TIMo THALMAnn

Neustadt. Die Planungen zum Kunst- und
Kulturfestival „Außerhalb 2017“ haben den
Sozial- undBildungsauschuss desNeustäd-
ter Beirats erneut beschäftigt. Mittlerweile
heißt das Projekt allerdings anders und trägt
jetzt den Namen „Anderswo“.
Die Initiatoren vom Verein Kulturbeutel

warben erneut um die politische Unterstüt-
zung im Stadtteil für ihr Vorhaben, dieWie-
se zwischen der Georg-Wulf- und der Ame-
lie-Beese-Straße vonAnfang Juli bisAnfang
Oktober zu einem Treffpunkt für junge Be-
sucher zu machen, die dort von Ausstellun-
gen über Freiluftkino und Kreativ-Work-
shops bis zu Konzerten und Partys an fünf
Tagen in derWoche ein umfangreiches An-
gebot erwarten soll.
Konnte sich derAusschuss zudiesemThe-

ma imMai bei allemWohlwollengegenüber
dem Festival mit Verweis auf die noch ab-
zuwartendenErgebnisse eines Lärmgutach-
tens noch zukeinem formalen befürworten-
denBeschluss durchringen, liegt diesesGut-
achtennunvor. Thomas Lecke-Lopatta vom
Referat für RaumordnungundStadtentwick-
lungbeimBausenatormachte deutlich, dass
ein solches Festival ohne Verstoß gegen die
gesetzlichen Lärmschutzbestimmungen
möglich ist, wenn die in demGutachten ge-
nannten Auflagen eingehalten werden.
Dazu zählt neben der Ausrichtung der Büh-
ne vor allem eine Limitierung der Musik-
lautstärke. Dieses Limit ist nach Angaben
der Veranstalter aber „ausreichend hoch“.

Ein kurzer Disput entspann sich im Aus-
schuss umdenmöglichenWiderspruch zwi-
schen objektiver Lärmbelästigung und sub-
jektivem Lärmempfinden. Lecke-Lopatta
machte deutlich, dass es am Ende auch bei
Einhaltung der gesetzlichen Auflagen und
Grenzwerte zu Beschwerden kommen kön-
ne. „Es gilt in jedemFall dasGebot derRück-
sichtnahme – auch wennman sich rechtlich
noch im erlaubten Pegel bewegt“, betonte
er.
DieMacher vonKulturbeutel sagtenprin-

zipiell die Kooperation mit den Anwohnern
und der Polizei zu. Sie machten aber auch
deutlich, dass ihre Bereitschaft, schon im
Vorfeld dasThemaLärmschutz ernst zuneh-
men, keine einseitige Vorleistung sein kön-
ne. „Wenn alle erlaubten Grenzwerte ob-
jektiv eingehalten sind, kannes ja nicht sein,
dass Einzelne trotzdem mithilfe der Polizei
ihre subjektiveAuffassungvonRuhedurch-
setzen können“, meinte ein Vertreter des
Projekts.
Mit Verweis auf das Lärmschutzgutach-

ten und die darin formulierten Auflagen so-
wie dieEmpfehlungendesBauressorts fass-
te der Ausschuss am Ende den vom Verein
Kulturbeutel ersehnten Beschluss, das Fes-
tival seitens des Beirats zu befürworten.
Das ist nach Darstellung von Thomas Le-

cke-Lopatta die Voraussetzung für die wei-
teren Planungen der inzwischen unter ho-
hem Zeitdruck stehenden Macher. Ur-
sprünglich sollte das Festival eigentlich
schon zu Beginn dieses Monats begonnen
haben.

BEIRAT NEUSTADT
Zentrum für Huckelriede
Alte Neustadt. Die Konzeptstudie zum Hu-
ckelriede-Zentrum wird in der nächsten öf-
fentlichen Sitzung des BeiratesNeustadt an
diesem Donnerstag, 15. Juni, um 19 Uhr im
SOS-Kinderdorfzentrum, Friedrich-Ebert-
Straße 101, vorgestellt. Außerdem stehen
BürgeranträgeundBerichte derBeiratsspre-
cher auf der Tagesordnung. RIK

BÜRGERZENTRUM
Carsten Sieling kommt
Kattenturm.AuchdieObervielander bekom-
men die Chance, mit dem Bremer Bürger-
meister ins Gespräch zu kommen. Die Bre-
mer SPD lädt für Dienstag, 20. Juni, um 19
Uhr ins Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum
Obervieland,Alfred-Faust-Straße 4, zumöf-
fentlichen Dialog mit Carsten Sieling, dem
Präsidenten des Senats der Freien Hanse-
stadt Bremen, ein. Dannwerden die Fragen
undAnregungen der Bürgerinnen und Bür-
ger im Mittelpunkt stehen. RIK

BEIRAT WOLTMERSHAUSEN
Deichsicherheit im Fokus
Woltmershausen.Der Beirat Woltmershau-
sen kommt zu einer öffentlichen Sitzung am
Montag, 19. Juni, um 19.30Uhr imGemein-
deraumderEvangelischenFreikirche,Wolt-
mershauser Straße 298, zusammen. Dabei
geht es unter anderemumdie Polizeireform
2600, den Stand der Umsetzung des Gene-
ralplansKüstenschutz inRablinghausenund
den CDU/FDP-Antrag für ein eigenes Orts-
amt in Pusdorf. SCD

BEIRAT HUCHTING
Auswirkungen der Polizeireform
Huchting.DieVeränderungen undAuswir-
kungen der Polizeireform 2600 sowohl für
die Polizei als auchdieBevölkerung ist The-
ma der öffentlichen Sitzung desHuchtinger
Beirats am Montag, 19. Juni, um 19 Uhr in
der Aula der Roland-zu-Bremen-Oberschu-
le, Flämische Straße 9. Außerdem will der
Beirat eine Stellungnahme zur geplanten
SchließungderRecycling-StationWardamm
abgeben. RIK

ANZEIGE

Spielen beim
Original.

Spielen kann süchtig machen. Infos: Annahmestellen und lotto-bremen.de
Beratung: BZgA 0800 1372700. Spielteilnahme ab 18.
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Erst noch den
Mehrwochenschein
spielen und dann
ab in die Ferien!


